
Weilage zu Nr TM
l l u 1 l

Im Bahnwärterhäuschen
Nachdruck verboten

Fortsetzung

Sich ihr nähernd namenlosen Jammer im Herzen in
den treuen blauen Augen ehrlichen Kummer und Schmerz
streckte er die Hand nach ihr aus

Hanna laß uns zusammen tragen was uns der Hei
land heute an seinem Freudentage geschickt Zusammen
geht s leichter

Sie antwortete nicht sondern saß am Fußende des
Bettes und schaute mit trocknen Augen auf die kleine
Leiche deren Umrisse unter dem Tuche erkennbar waren

Der Herr hat uns schwer getroffen Hanna sehr
schwer nun müssen wir uns doppelt lieb hahen damit wir
uns gegenseitig das Schwere tragen helfen

Ich habe mit einem Mörder nichts zu schaffen, stieß
die junge Frau bebend hervor während die Wirkung dieser
Worte auf dcn erregten Mann eine schreckliche war Seine
Gestalt hoch aus reckend stürzte er auf Hanna zu faßte
sie am Handgelenk und zog sie vom Stuhle empor in
die Mitte des Zimmerchens sein Antlitz war leichenblaß
und In demselben funkelten die sonst so sanften Augen in
ganz verzehrendem Feuer

Hanna wahre deine Zunge rief er mit unterdrückter
Heftigkeit Nimm das Wort zurück sag ich dir denn
du weißt so gut wie ich daß ich keine Schuld an dem
Schrecklichen trag stimm es zurück

Nein sagte sie hart und unerschrocken Ein böses
Lächeln huschte um ihren Mund als er sie wütend hin
und her schüttelte

Es wird immer besser höhnte sie ihn mit zornbeben
den Augen anstarrend erst das Kind und nun vergreifst
du dich an mir Mach s kurz

Franz ließ ihre Hand plötzlich los daß sie bis zum
Tisch zurücktaumelte dadurch gerieth das Bäumchen in
Gefahr herunterzustürzen Das Aneinanderklingen der
farbigen Glaskugeln erschien dem gequälten Manne wie
das Grabgeläute feines Glückes feiner Liebe Einen
Moment stutzte er dann ergriff er wütend dcn Stamm
und schleuderte das Bäumchen mit aller Kraft auf den
Boden daß der Zierrat sich nach allen Richtungen zer
streute

Nun feiere du Weihnachten allein du herzloses ver
stocktes Weib stieß er hervor und stürzte in die Nacht
hinaus an der eben anlangenden nach dem Kinde fragen
den Großmutter vorüber

Als er ihr keine Antwort gab trat sie kopfschüttelnd
ins Zimmer

Was hat denn der Franz wollte sie fragen das
Wort aber kam nicht über ihre Lippen als sie ihrer
Tochter ansichtig ward die noch an dem Bette saß

Hanna ums Himmclswillen was ist schcie sie auf
Die junge Frau ührte sich kaum Den trostlosen Blick

zu der Mutter e hebend deutete ste stumm auf das Lager
und versank dann wieder in Brüten unzugänglich für
jedes Trssteswort für jede Liebkosung der Mutter un
empfindlich aber auch für d e Selbstvorwürse der alten
Frau die ihrer Nachlässigkeit allein das entsetzliche Un
glück zuschrieb Hanna schien nichts zu hören nichts zu
lehen Sie bemerkte auch nicht daß ihre Mutter als ihr
keine Erwiderung ward und sie das Vergebliche ihrer Be
mühungen einsehen mußte wankend die Stube verließ ste
war wie versteinert wie erstarrt durch den jähen Schmerz
den Wechsel von Glück zu namenloser Trauer

Noch zwei Züge kamen an dem einsamen Wärterhäus
c hen vorüber Franz that seine Pflicht wie sonst vor
schriftsmäßig stand er an der Barriere sah wie vordem
die feurigen Augen sich nähern an ihm vorübereilen und
verschwinden alles wie vorher und doch so ganz ganz
anders Den Kopf gesenkt die Brust von qualvollem
Weh zusammengeschnürt schritt er langsam dem Lichte zu
das aus den Fenstern des Zimmers kam in welchem
Franz blieb stehen und drückte die überquellenden Augen
an den rauhen Aermel seines Dienstmantels

War es denn möglich fragte er sich daß Hanna fein
Weib das ihm freiwillig hier in diese Einöde gefolgt war
ihn dieses Verbrechens fähig hielt Sein Kmd sollte er

nein nein es war ja undenkbar sie mußte vom Wahn
befallen fein Und was nützte es ihm daß er gerne fein
Le en hingeben würde um die klaren Augen seines Lieb
lings wieder erstrahlen zu sehen Was nützte es daß er
heimkehrte er hatte ja gar kein Heim mehr war ausge
stoßen von ihr die vor g r nicht langer Zeit in seinem
Arm gelegen und ihn geküßt hatte

An der Hausthüre blieb er wieder stehen und lauschte
Drinnen war alles still todtenstill Warum weinte
warum klagte sie nicht Diese Starrheit war sv unna
türlich so Gott mein Gott stammelte er laß
mich nicht an ihr zweifeln und nimm ihr diesen wahnsin
nigen Argwohn aus dem Herzen

Aber wehren konnte sie ihm nicht wenn auch er hin
einging und Todtenwache hielt nein es war so gut sein
Kind wie das ihrige und wer weiß ob ihn der Verlust
nicht härter traf als wie sie Ungestüm stieß er die
Thüre auf und trat ein Ein bitteres Lächeln huschte
über sein Antlitz Da lag noch das Bäumchen wie er
es im Zorn hingeschlcudert Aepfel und Nüsse waren auf
der Diele verstreut die Glaskugeln deren Klingen seine
Wuth wachgerufen zerschmettert die Süßigkeiten zer
bröckelt nur das kleine papierne Engelchen im Goldge
wande war unversehrt geblieben sein Wachsgesichtchen war
ihm zugekehrt wie auch die Posaune die es in der Hand
gehalten nach ihm gerichtet schien Wortlos schaute er
auf den kleinen Engel der ihm Frieden verkünden wollte

OMsMes ZsgeNstt
dann ließ er den thränennassen Blick auf der wie zu
Stein erstarrten Gestalt seines Weibes ruhen das am
Fußende des Bettes saß und die Hände im Schoße ver
schlungen hielt machte einige rasche Schritte und stürzte
mit emem Wehelaut vor dem Lager nieder

Hans mein Liebling du feierst Weihnachten in Gottes
seligen Gefilden o vergiß deinen unglücklichen Vater nicht

1

5i IEine Schaufel voll Erde und noch eine dann hatte
sich das Grab über dem armen Kleinen geschlossen Von
Schmerz betäubt hielt Franz in seiner traurigen Arbeit
inne stützte sich auf die Schaufel und barg sein Gesicht
in beiden wetterharten Händen Es war nicht der Lieb
ling allein den er hier begraben sondern seines Lebe, s
Glück war mit ihm eingesargt und nichts gar nichts
konnte es wieder erstehen lassen Dort ging sie
er richtete den Kopf mit dem totenblassen Antlitz und
den tieftraurigen Augen auf als der Schnee unter Men
fchentritten knirschte ja dort ging sie aufrecht wie
sonst starr und stumm die arme scklaff am Körper nie
dergesunken die braunen Augen thränenlos geradeaus
auf die verderbenbringenden Schienen gerichtet dem Hause

zu Etwas wie Haß wallte in Franz Herzen auf
Konnte eine Mutter die ihr Einziges verloren so theil
namslos sein Ach er sah nicht das namenlose Weh
das in der Tiefe der braunen Sterne lagerte er verstand
nicht zu deuten warum sie ihre Lippen so fest aufein
anderpreßte sah nicht wie sich ihre Finger In den Kleider
falten festkralltm

Nachdem er das kleine Grab mit Tannenzweigen bedeckt
hatte kehrte er nach seinem Hänschen zurück Trotz allem
Groll der in seinem Herzen gegen Hanna aufgekeimt
hoffte er daß sie sich eines besseren besinnen würde wenn
sie die verlassene Stätte betrete Armer Franz

In das Zimmer tretend gewahrte er sein Weib nicht
Ein schluchzender Laut entrang sich seiner Brust als er
die Stühle sah auf denen der Sarg gestanden und um
herverstreute Tannenzweige es war ja der einzige
Schmuck den er seinem Liebling konnte angedechen lassen

verrieten welch trauriges Geschäft hier verrichtet wor
den Wie geistesabwesend schaute er sich in dem Stübchen
um da blieb sein gramvolles Auge an etwas Rothem
hängen D rauf zuwanknd erkannte er die rothe wollne
Mütze die er dem Schelm einst aus der Stadt mitge
bracht und die ihm so gut gestanden hatte Dies unschein
bare Kleidungsstück an die bebenden Lippen drückend sank
er auf den nächsten Stuhl während ein Thränenstrom
feinen Augen entftürzte

Da öffnete sich groß und feierlich die Thüre und
Hanna erschien in derselben zum Ausgehen gerichtet Ohne
den Blick vom Boden zu erheben sagte sie mit tonloser
Stimme

Ich gehe in die Stadt um mir einen Dienst zu suchen
hier bei dir bleiben kann ich nicht der blutige Schatten
unseres Kindes würde sich immer zwischen uns drängen

Franz sah sie groß an doch ehe er semem Staunen
Ausdruck geben konnte hatte die junge Frau das Zimmer
verlassen und eilte wie gejagt den Waldweg entlang
Erst als sie annehmen durfte daß Franz sie nicht mehr
einholen konnte blieb sie stehen und schaute zurück nach
der Stätte wo sie so glücklich gewesen Ein qualvoller
Laut wollte sich Bahn brechen über ihre festgeichlossenen
Lippen aber sie bezwäng sich gewaltsam und drückte die
Hand auf das festklopfende Herz während ihr brennender
Blick sich festsog an dem Häuschen dessen Dach so fried
lich zwischen den weißen von der Sonne beschienenen
Tannen hervorlugte aus dessen Schornstein eine feine
Rauchsäule zu dem klaren Winterhimmel emporstieg

Was er wohl jetzt machte Ob er sie fort nur
fort du konntest unmöglich bei ihm bleiben stieß sie
bebend hervor und eilte unaufhaltsam der Stadt zu

Schluß folgt

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Weihnachtliche Stimmung schwebt durch und
über B rlin und ein weihnachtliches Gewand hat sich die
Reichshauplstadt angezogen welches ihr ganz vortrefflich
zu Gesicht steht so vortrefflich daß Viele behaupten
Berlin wäre zu keiner anderen Zeit fo amüsant und
fesselnd als wie in diesen Dezembertagen In mancher
Beziehung ist dies durchaus zutreffend denn während in
dieser geheimnißumwobenen alle Herzen milderstimmenden
festlichen Woche das innerliche Leben mehr zurücktritt und
viele sonst aufmerksam beachtete Interessen gegen die
Frage verschwinden Was schenken wir und wohl auch
oft gegen deren Echo Was bekommen wir geschenkt
gelangt das äußere Leben weit mehr zur Entfaltung und
bestrickt ebenso durch seine stete Abwechselung wie durch
das aufgeregte Treiben welches jetzt Berlin von früh
bis spät durchbraust Es gewährt einen seltenen Genuß
sich von diesem unermüdlichen Hin und Her umwogen
sich von diesem Menschenstrom mitfortreißen zu lassen
ohne eigentliches Ziel die Hauptstraßen entlang die jetzt
mit ihren prunkenven Schaufenstern einer einzigen großen
Ausstellung gleichen in die freudig bewegten Mienen der
Vorrübereisenden zu blicken und den jubelnden höchster
Begeisterung entquellenden Rufen der Kleinen zu lauschen
die sich in dichten Schaaren vor den Spielläden drängen
und sich kaum trennen können von der phantastischen
Puppen und Märchenwelt hinter den großen Spiegel
scheiben Und an schroffen Gegensätzen fehlt es nicht mit
erbärmlicher zitternder Stimme hören wir cs neben uns
rufen Kaufen Sie Schäfchen Herr Bilderbücher
billige Bilderbücher Stück für Stück zehn Pfennige

Mittwoch 24 DezemSer

Hampelmänner kauft Hampelmänner lustige Hampel
männer aber ach es ist herzlich wenig von der Lustig
kett zu bemerken bei den Hampelmännern wie bei ihren
kleinen Verkäufern durch deren zerrissene Kleidungsstücke
der Wind weht und die so selten etwas von ihrem weh
müthig ausgebotenen Vorrath loswerden Ebenso selten
wie die Budenbesitzer die an den verschiedensten Stellen
der Stadt ihre bretternen Heimstätten aufgeschlagen haben
und mit schnarrenden Ton ihre Nichtigkeiten ausbieten
mühsam zusammengestoppelten Tand den man schon längst

aus der Welt verschwunden glaubte und der uun um
Weihnachten plötzlich wieder auftaucht wer ihn kauft ist
ein Räthsel aber es muß doch auch solche Liebhaber
geben sonst würde man wohl kaum noch auf diese roh
aus Holz ode Blech oder Pappe gefertigten Schnurr
Pfeifereien treffen die so alt scheinen wie unser Weihnachts
markt und auch so hinfällig als dieser Denn er ist recht
recht hinfällig geworden dieser Weihnachtsmarkt dessen
Budenreihen sich jetzt wieder ausbreiten zu Füßen des
machtvollen Schlosses zum letzten Male jedenfalls denn
wenn hier erst der Neptun des Kaiserbrunnens sein trotziges
Haupt erhoben und sein Blick nicht auf holpriges Pflaster
fondern hübsche Gartenanlagen fallen wird dann dürfte
auch für den Weihnachtsmarkt das letzte Stündchen ge
schlagen haben Und um offen zu fein es schadet nichts
daß es der Fall ist denn dieser Markt hat sich überlebt
und erfüllt schon seit einer Reihe von Jahren nicht mehr seinen
Zweck deshalb ist auch sein Besuch immer geringer ge
worden und man muß sich nur wundern daß diese lustige
Budenwelt nicht schon längst an eigener Entkräftigung
eingegangen ist Wohl schwindet mit ihr abermals eine
historische Erinnerung ein alter Brauch dahin aber
dieses Ueberbleibsel des alten Berlin paßte nicht mehr zu
der modernen Stadt fahre wohl du einst so übermüthiger
fo freudig durchwanderter Weihnachtsmarkt wir werden
deiner gedenken aber betrauern werden wir dein Hin
scheiden nicht

Trotz des weihnachtlichen Sangs und Klangs der alle
anderen Dinge übertönt hat doch ein Ereigniß hier große
Wirkung ausgeübt und wird auf das lebhafteste besprochen
die plötzliche Entlassung des Direktors unseres Schau
spielhauses Herrn Dr Otto Devrient S Mit hoch
gespannten Hoffnungen hatte man ihn sein schwieriges
Amt übernehmen gesehen hatte sich der freudigen Erwart
ung hingegeben daß mit ihm eine neue erfolgreiche Zeit
für i unser letzthin von manchen Krisen heimgesuchles
Königliches Theater anbrechen werde daß mit ihm end
lich der geeignete Mann für die geeignete Stelle gefunden
fei Aber dieser Glaube ist bitter getäuscht worden denn
trotzdem der neue Direktor das willigste Entgegenkommen
fand trotzdem man ihm die geeigendste Zeit ließ zu Re
formen und die Kritik ihn soweit ihr dies möglich war
warm unterstützte geschah nichts oder fast nichts zur
Hebung des Schauspielhauses welchem seine einstige füh
rende Stelle wohl hätte zurückerobert werden können
welches im Gegensatz dazu jedoch von einer Privatbühne
nach der anderen überflügelt wurde Anstatt die moderne
Dichtung zu berücksichtigen anstatt das Ausland mehr
zu beachten anstatt auf ein sicheres Zusammenspiel sowie
eine frische Ergänzung der vorhandenen Kräfte zu sehen
wurden alte Benedixiaden wieder an das Lampenlicht be
fördert wurde die Zeit auf das unnöthigste durch litterar
historische Ausgrabungen zersplittert erhielten die bewähr

ten Darsteller und Darstellerinnen langen Urlaub und
fanden oft ihre Vertretung durch Schauspieler die wohl
in Oldenburg genügen mochten aber bei weitem noch
nicht für Berlin reif waren Was hat das Schauspiel
haus in der bisherigen Spielzeit zu Werke gebracht
Zwei Neu Aufführungen Der Marquis von Robillard
von Heinrich Münden eine einstimmig abgelehnte Dilet
tanten Arbeit und Eine neue Welt von Heinrich Bult
haupt außerdem nur noch die Neu Emstudirung der
Geschichte Gottfriedens von Berlichingen welcher Ver

such wenig glückte und bald wieder verschwand Das ist
das Ergebniß von fünf Monaten Durch verschiedene
Anordnungen und Verfügungen theilte sich auch dem
künstlerischen Personal des Schauspielhauses eine allge
meine Mißstimmung und Entmuthigung mit und es soll
zu mancherlei unliebsamen Scenen hinter den Coulissen
gekommen sein Wir messen Herrn Dr O Devrient
durchaus nicht die alleinige Schuld an den vielfachen
Uebelständen bei aber er hätte weit mehr leisten und er
reichen können wie geschehen ist und er hat in keinerlei
Art den Ruf des Schauspielhauses erhöht Sein Nach
folger Max Grube der vorläufig den Titel eines Ober
regisseurs führt ist ein in der Meininger Schule groß
geword ner sehr begabter Schauspieler mit gediegener
wissenschaftlicher Bildung daneben ein liebenswürdiger
offener Mensch der sich schnell überall Sympathie erwirkt
in kurzer Frist hat er sich hier durch seine große Befähig
ung und sein ernstes Streben eine hervorragende künst
lerische Stellung geschaffen und wir wünschen ihm von
ganzem Herzen daß er in seiner neuen Eigenschaft gleich
glückliche Erfolge erzielen möchte

Ist für unsere Theater jetzt vorübergehend eine un
günstige Zeit angebrochen fo freuen sich die anderen
Sehenswürdigkeiten desto mehr über die goldenen Wnh
nachtstage mit ihrem Fremdenzufluß nach Berlin Einen
überaus glücklichen Aufschwung hat neuerdings wieder
das Passage Panoptilum genommen welches uu
ermüdlich bestrebt ist mit einem Stamm unserer ersten
Bildhauer und Maler das Vollendetste zu leisten und
dem es gelungen ist in den Schaustücken Originalität
mit künstlerischer Vornehmheit zu vereinigen Die letzte
werthvolle Bereicherung besteht neben vielen anderen Ver



Mehrungen aus einem luxuriösen Berliner Cafe mit einer
Fülle täuschend ähnlich gestalteter Figuren Berliner Be
rühmtheiten da sehen wir Spielhagen und Wildenbruch
L Pietsch und P Lindau da sitzen plaudernd Joh
Joachim und Dr Haase A Niemand und A Sorma
zusammen und in zwanglosen Gruppen erblicken wir L
Barnay R Virchow A Menzel dann Parlamentarier
wie Windthorst Bennigseu E Richter Stöcker c c,
kurz eine vortreffliche Idee hat hier die vortrefflichste
Ausführung gefunden Paul Lindenberg

Ms der MM und Umgedmig
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I Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag dev 2Z Dezember

Vorsitzender Regierungsrath a D Gneist
Schriitiührer Baumeister Schulze
Am Mogistratstische Oberbürgermeister Staude Bürger

meister Dr Schmidt Stadtbaurath Lohausen Stadtlchul
rath Dr Krähe Stadträthe Jochmus Hildenhagen
Drvander Keferstein Bonsiedt

Eingegangen ist ein Dankschreiben von der Tochter des ver
storbenen Stadtverordneten Görlitz in welchem kür die Theil
nahme der Stadtverordneten beim Begräbniß des Verstorbenen
gedankt wird

T O 2 Kostenbewilligung für Abänderung von
Gasleitungen in städtischen Verwaltungsgebäuden
Refer Herr Hildebrandt An den Gasleitungen im Nath
haule wie im Waagegebäude haben sich verschiedene Veränder
ungen als nothwendig herausgestellt welche einen Kostenauf
wand von 1490 Mk verursachen Referent beantragt Namens
der Baukommlssion die Bewilligung dieses Betrags welche von
der Versammlung debattelos ausgesprochen wird

T O 3 Genehmigung des Vertrags mit der In
tendantur wegen des Kasernenbaues und Bewillig
ung der Mittel dazu Referent Herr Heiser theilt nach
dem Seitens des Magistrats mit der Intendantur des 4 Armee
korps abgeschlossenen Vertrage Folgendes mit Das neue
Kasernengebäude wird von der Stadt auf dem Exerzierplätze
vor dem Steinlhor erbaut westlich von dem bereits dort stehen
den Montirungsgebäude und zwar in gleicher Front mit letzteren
Das Gebäude muß bis zum 1 Oktober ZMl der Intendantur
belegungsfähig übergeben werden Die Militärverwaltung ver
pflichtet sich das gesammte Baukapital in Höhe von 400000
Mk mit 8 pCl zu verzinsen wovon 4 pCt zur Amortiiation
des Baukapitals verwendet werden sollen Sobald die völlige
Amortisation des Baukapitals eingetreten ist geht das Gebäude
in den Besitz des Reichs über Von dem Tage wo die neue
Kaserne belegt wi d hört die nicht unbeträchtliche Zahlung der
Seiviszulage se Uns der Stadt auf Die Militärverwaltung
übernimmt die gesammte Ausstattung der Kaserne und die voll
ständige Verpflegung der Compagnien Der Vertrag muh als
ein für die Stadt günstiger bezeichnet werden und Referent
empfiehlt denselben Namens der Baukommission mit einigen
von der hiesigen Bttipolizeiordnung bedingten Abänderungen
zur Annabme Ueber die projektirten Gebäude giebt er noch
folgende Einzelnheiten an Die Kaserne ist für eine Belegung
von 497 Mann berechnet und wird aus zwei getrennten Mann
schaftsgebäuden für je zwei Kompanien bestehen Jedes Gebäude
erhält um wieder die Kompagnien von einander abzuschließen 2
Treppenhäuser Die Gebäude werden in einfachen Ziegelrohbau
ausgeführt und erhalten eine Bedachung von Doppelpappe Den
Mannschaftsgebäuden nördlich gegenüberkgele en ist ein Wohn
und Wirtschaftsgebäude projektirt in welchem sich ein Speise
saal von 130 Quadratmeter Grundfläche befinden wird Links
daran soll sich das Wachtgebäude mit dem Arrestlokale be
finden während die Bedürfnißanstalten zu beiden Seiten der
Kaserne entworfen sind Die Einfriedigung soweit dieselbe
nicht an der Straßenfront liegt wird aus eiuem Bretterzäune
mit eisernen Pfosten bestehen an der Straße ist sie massiv ge
bacht Der Korreferent Herr Herzfeld erklärt sich Namens
der Finavzkommission gleichfalls für Annahme des Vortrag
welchen er als im Ganzen für die Stadt fehr annehmbar be
zeichnet Nur der eine Punkt die Fertigstelln des Baues
bis zum 1 Oktober 189t betreffend erscheine etwas bedenklich
insofern als ür den Fall der nicht rechtzeitigen Vollendung
keine definitive Abmachungen vorgesehen wären Die Finanz
tommisston beantragt deshalb den Magistrat zu ersuchen schon
jetzt mit der Intendantur mit Rücksicht auf jene Eventualität
in weitere Verhandlungen einzutreten Ferner ist die Finanz
kommission der Ansicht daß die Bausumme als eine Ausgabe
welche sich an und in nicht allzuferner Zeit an die Stadt zurück
fließt nicht wie der Magistrat es will aus dem Kämmerei
Vermögen sondern aus der Anleihe genommen werde Nach
dem der Herr Oberbürgermeister das Einverständniß des Ma
gistrats mit sämmtlichen Abändernngsanträaen beider Kom
missionen ausgesprochen hatte wurde der Vortrag von der
Versammlung einstimmig genehmigt

T O 4 Neupflasterungen für das Etatsjahr
1391/92 Ref Herr Dönitz bringt die einzelnen Vorschläge
des Magistrats und die von der Baucommission gemachten
Absetzungen zum Vortrage Es knüpfte sich hieran unter Kund
gebung verschiedener Wünsche aus der Versammlung eine lange
Besprechung aus der wir nur hervorheben daß die Pflaster
ung der Beefexerstraße für welche vom Magistrate 15000 Mk
ausgeworfen waren gestrichen wurden weil man der Mein
ung war daß dieselbe zwar nothwendig sei jedoch nicht so
dringlich um dieselbe wegen verschiedener Baulichkelten an
dieser Straße noch ein Jahr auszuschieben Für die Regulir
ung und Pflasterung des Moritzlirchhof hat die Mzg strats
vorlage 30,000 Mk ausgeworfen die Baucommijsion bat diese
Summe auf 20000 Mk reduzirt während mehrere Stimmen
sick dafür erhoben von dieser Ausführung für jetzt überhaupt
Abstand zu nehmen und dafür lieber die Pflasterung der Beese
neistraße einzustellen Schließlich einigte man sich in dem vom
Oberbürgermeister Staude eingebrachten Amendement die
Summe von 20000 Mark für Regulirung pp des Moritzkirch
hof zur Disposition beider städtischer Behörden zustellen Alle
übrigen von der Baucommisston getroffenen Abänderungen
wurden als Directive für die Aufstellung des Hauptetats vor
läufig genehmigt

T O 5 Erwerb von Land vom Grundstück große
Ulrichstraße 49 Ref Her Schulze ll Der Bauunter
nebmer Hildebrandt hat beim Neubau seines Hauses im Ganzen
123 lim Terrain zur Verbreiterung der Schulgasse abtreten
müssen und verlangt für 40 der gr Ulrichstraße zunächst liegende
Quadratmeter 500 Mk pr gm für das übrige weiter zurück
Äezende Terrain einen Einheitspreis von 170 Mk Der Magi
vrat hält diese ForderuW für viel zu hoch und hat dem Be
sitzer 200 bezügl 100 Mark als Einheitspreis geboten Die
Baucommission schließt sich der Anficht des Magistrats an und
rrlucht dem Besitzer 220 bezüglich 9V Mk als Einheitspreis
anzubieten und im Falle der Zurückweisung das Enteignungs
verfahren einzuleiten

T O K Aufstellung eines Ofens in einem neu ein

gerichteten Zimmer im Rathhiui e R f H rr Fried
rich Es handelt sich um das bereits in letzter Sitzunq be
schlossene neue Arbeitszimmer für den anzustellenden Hilfs
arbeiter Es wird ein Kachelofen für dieses Zimmer be
willigt

T O 7 Entlastung derRechnung der gewerblichen
Zeichenschule pro 1839/90 Ref Herr Lworvski Die
Entlastung wird nach Bericht ausgesprochen

T O 8 Anderweite Reaulirringen der Beam
tenb esoldun gen Ref Herr C olla Der Magistrat be
antragt die Versammlung möge beschließen 1 die Gehälter
der Beamten der Klassen 1 1b 2 und 3 werden vsm 1 April
1891 an festgesetzt wie folgt für die Klasse 1a auf 2400 bis
4200 Mk alle 3 Jahre Zulage von 301 Mk bis zur Erreich
ung des Höchstgehaltes sür die Klasse 1 auf 1300 3Z00
Mark alle 3 Jahre Zulage von 200 Mark bis zur Er
reichung des HöHstgehaltes für die Klasse 2 aus 130 2500 Mt
alle 3 Jahre Zulage von 150 Mk bis zur Erreichung des
Höchstgehaltes für die Klasse 3 mit Ausnahme der Vollzieh
ungsbeamten auf 1100 bis 1500 Mark alle 3 Jahre Zulage
von 50 Mark bis zur Erreichung des Höchstgehaltes

Für die jetzt angestellten Vollziehungsbeamten bleiben die
bisher geltenden Gehaltssätze bestehen

Auf künftig anzustellende Vollziehungsbeamte finden die
neuen Gehaltssätze Anwendung doch werden diesen von ihren
Gebübrenbezüzen 200 Mark auf das Gehalt angerechnet

2 Dem Rendanten der Stadthruptkasse wird eine Funktions
zulage von 500 Mark dem Rendanten der Sparkasse eine
solche von 300 Mark gewährt alle übrigen Funktionszulagen
kommen in Wegfall desgleichen die von dem Sekretär Mohr
bisher aus der Trottoirkasse bezogenen 150 Mark Den Se
kretären Schindler Lambateur Fritz che Lieberoth dem Ren
danten Erfurth dem Registrator Jänicke den Sekretären
Schachtzabel und Strackseld und dem Rendanten Recke werden
zum Ersatz für die bisher bezogene Funktionszulage 3 Dienst
jahre gut gerechnet

3 Das Dienstalter in Klasse I wird pro 3l März 1391
festgesetzt für

den Polizei Sekretär Schräpler auf 14 Jahre
Stadtsekretär Koppe 12Sekretär Merken 10Rendanten Achilles 9Kalkulat Vorst Zwingmann 04 Vom l April 1391 an erhält ein jeder Beamter das

jenige Gehalt welches er beziehen würde wenn die unter
Nr 1 aufzefiihrten Gehaltsnormen schon bei seinem Eintritt
in die Gehaltsklisse der er angehört bestanden hätte

Die durch diese Gehalts Regulirung entstehenden Mehrkosten
würden für die vier betheiligten Gehaltsklassen zusammen
153t7 Mk 19 Pfg betragen

Referent hat hiergegen im Auftrage der Finanzkommiision
eine ganze Reihe von Anträgen zu stellen die soweit greifende
sind daß die Angelegenheit einem Antrage des Herrn Friedrich
entsprechend vertagt wird Letzterer spricht vorläufig nur den
Wunich aus es möchten die Büreaustuuden der städtischen
Beamten streng eingehalten und für den Nachmittagsdienst
auch vielleicht um eine Stunde verlängert werden

Stadttheater Die Meyerbeer jche Oper Die
Afrikaneriu geht am ersten Feiertag in folgender Besetz
ung in Scene Die Titelrolle singt Frl Prosky den
Nelusko Herr Demuth den Vasco de Gama Herr Staeven
Don Petro Herr Engeimann Groß Inquisitor Herr Keller
Don Diego Herr Krieg Oberbramine H rr Bachmann
Don Alvar Herr Koch JneS Fcäul Gordon Die
Nachmittag Aufführung von Minna von Barnhelm findet
in der bisherigen Besetzung statt

Anton Schott Concert Am Montag den 23 ds
Mls wird dieler bedeutende Helden Tenorist im Verein
mit dem Pianisten Gustav Berger und dem Violinvir
tuosen Hans Rosenmeyer im Saale der Volkszchule Hier
selbst ein Concert veranstalten Wir weisen auf dasselbe
um so lieber hin als uns die Namen der Mitwirkenden
wie auch das schone Programm welches in den nächsten
Tagen bekannt gegeben wird einen besonders künstlerischen
Genuß in Aussicht stellen

Z Weihnachtsfeier Die Weihnachtsfeiern in unserer
Stadt haoen ihren Anfang genommen Den Reigen er
öffneten eine Anzahl von Krieger und Militärveceinen
Verein ehemaliger Artillerie Verein ehemaliger preuß

Garde K iegerbegräbnißverein Kriegerverein zu Halle
welche den Kindern ihrer Mitglieder Geschenke darbrachten

Dann hielten die hiesigen Kaabenhorte eine gemein
same Weihnachtsfeier ab bei welcher die ca 200 Knaben
durch allerlei nützliche Geschenke erfreut wurden Der
hier bestehende Lehrlmgshort war bet dieser Feier mit
betheiligt u s w

Der Cigarrenköpfchen Sammelverein hält am
zweiten Feiertage Vormittags 11 Uhr im Hotel zur
Tulpe feine diesjährige Weihnachtsfeier ab und kann der
Verein 63 bedürftigen Kindern eme kleine Weihnachts
freude bereitete Die Versammlung ist öffentlich und
jeder Gast willkommen

8 Landwirthschaftlicher Centralverein der Provinz
Sachsen Anhalt und Thüringischen Staaten General
Versammlung m Halle a S am 19 Dezember Forts
Herr Oekonomierath Kraatz Osmarsleben bezeichnete gegenüber
der sich immer mehr und mebr ank dem platten Lande aus
breitenden Sozialdemokratie als Mittel der Selbsthilfe eine Ver
einigung der Arbeitgeber der Groß und Kleingrundbesitzer Was
eine solche Koalition zu leisten im Stande ist dns haben die
Strikes in Hsmburg Braunschweig und Schlesien bewiesen
nicht minder das Fiasko der Sozialdemokralen m t ihrer Mai
feier Redner stellte am Schlüsse seines Vortrages einen An
trag laut welchem der landwtrthschaftliche Centralverein ge
beten wird sich der Sache anzunehmen und im Vereinsgebret
einem landwirthschatlichen Arbeitgeberbund zu gründen
Herr Oekonomierath von M idel Steimels beleuchtet die Ge
stchtspu,kte des Anhaltilchen Antrages d s Näheren und kommt
zu dem Schluß daß es hohe Zeit ist Maßregeln z ergreifen
die Landwicthschaft vor gänzlichen Verfall zu bewahren ES
muß jeder Landwirth dieser geplanten Koalition beitr eten denn
nur ein muthiges Vorgehen kö ne zum Ziele führen Da das
Gebiet des Centralvereins zu groß so schlägt Redner vor
dasselbe in verschiedene Bezirke zu theilen eine Kommission
zwecks Ausführung des Beschlusses hinsichtlich der Arbeitgeber
Vereinigung zu wählen später einen Beamten anzustellen der
die viele schriftliche Arbeit zu bewältigen und sonst thätig sein
muß anzustellen und versuchen Einfluß auf die Presse
auszuüben Die Mittel zur Bestreitung der nothwen
dige Kosten lassen sich leicht durch freiwillige Beiträge
der Mitglieder aufbringen auch müssen die centrabsirten
Bereine zur Hergabe von Beiträgen sür diese höchst wichtige

Einrichtung angega gen werden Die Vorschläge des Herrn
Generaliecretär v Mendel Steiniels wurden angenommen und
in die Commission gewählt die Herren Graf v d Schulenburg
Beekendorf Nachtigall Schwarzenhuke Lüd e Atzendorf v
Nathusius Hundisburu Böckenstedt Halberstadt Kraatz Osmars
leben Säuberlich Gröbzig v Lingentbal Äuschhaus Schirmer
Neuhaus Rothe Wachsdorf Neubarth Wünschendorf v Zimmer
mann Neukircheu Tettz Mansfeld v Mendel Stcinfels Halle
Jacob Baigstedt Wagner Stroußfurt Loth Wandersleben
Borrmann Sonderhau en und Krug Gotha 7 Die Aufgaben
des heutigen landwirthschaitlichen Vereinslebens Referent
Herr Gutsbesitzer Ritze Kirchheim Redner verbreiret sich im
Allgemeinen über das Vereinsleben und kommt zu dem Schluß
daß es in vielen Dingen wohl anders sein könnte Der
Jndifferentismus einer großen Zahl Landwirthe ist viel mir
deren schuld und darum müsse man durch belebende Vorträge
in den Versammlungen durch Gründung von Darlehnskassen
und Genossenschaften aller Art diese Lauheit zu beseitigen suchen
In der Discusston hierüber verwahrte sich Herr Hauptmann
a D v Klatte Wcmiger de dagegen daß die im Eiseabahurathe
sitzenden Landwirthe eoentl nicht so zur Geltung kämen wie
man es eigentlich wohl erwar en könne Schluß tolgt

Gewisse Forderungen verjähren am 3l Dezem
ber des dritten Jahres in welchem sie zahlbar bezw klag
bcr waren also am 31 Dezember 1390 Forderungen aus
Geschäften welche im Jahre 1888 abgeschlossen Den
Bestimmungen unterliegen 1 Forderung der Fabrikanten
Kauf und Handelsleute Apotheker Krämer und Händler
jeder Art der Künstler und Handwerker sür Waaren und
Arbeiters ihres Geschäfts 2 die Forderungen der Wirthe
und Kostreicher sür Beherbergung für abgegebene Speisen
und Getränke und sonstige sür ihre Gäste bestrittene Be
dürfnisse und Auslagen 3 Forderungen der Dienstboten
Fabrikarbeiter Handwerksgesellen Tagelöhner und anderer
Handarbeiter desgleichen der Haus und Wirthschafts
be imten der Handlungsgehilfen und überhaupt aller in
Privatverhältnissen stehenden oder gestandenen Personen
wegen ihrer Emolumente und etwaiger Auslagen für die
Dienstherrschaft und die Forderungen der Dienstherren
wegen der an die in Ziffer 3 genannten Personen gelei
steten Vorschüsse 4 PostPorto Briefträgerlohn Fracht
geld Fuhrlohn Pferdemiethe und Botenlohn 5 die For
derungen der öffentlichen und Privat Lehr Erziehungs
oder Verpslegungsanstalten sür Unterricht und Unterhalt
Lehrgeld Vorschüsse und Auslagen sür Zöglinge und
Lehrlinge 6 Honorarfocderungen für Beiträge ui Zeit
schriften und Zeitungen 7 rückständige Mieth und Pacht
gelder Es empfiehlt sich sofort wegen der zeuu n en
Ansprüche Klage einzureichen oder einen Zahlungbcf hl zu
beantragen da die Verjährung erst durch die häufig mit
Schwierigkeiten verbundene Zustellung der Klage bezw
des Zahlungsbefehls an den Schuldner unterbrochen wird
Die einfache schriftliche oder mündliche Anmahnung hindert

die Verjährung nicht Vom 1 Januar 1891 an können
die genannten Ansprüche wenn die Verjährung nicht unter
brochen ist weder klagend noch im Wege der Ausrechnung
geltend gemacht werden

Virnenbliithe Der Pächter des Obstgartens der
Moritzburg überbrachte uns gestern einen in voller Blüthe
stehenoen Birnenbaumzweig geivlß in Anbetracht der
Kälte der letzten Tage eine interessante Natuiseltenheit

Standesamt Halte a S Meldung vom 22 Dezember
Aufgeboten Der Schlosser Karl Hügel Streiberstraße 2

und Pauline Lehmann Giebichenftem Der Tischler Paul
Kölling Schwelschkeftraße 27 und Alwine Sichting Dachritz
gasse 12 Der Handarbeiter Reinyold Rakendort Wucherer
Nraße 16 und Marie Kamm Fraukeplatz 1

Geboren Dem Handarb Ernst Hildebrandt 1 T Augusta
Frieda Spitze 28 Dem Handarbeiter Karl Depta 1 S
Karl Franz Oberglaucha 25 Dem Heizer Louis Bauer 1 T
Marie Bertha Muhlrum 2 Dem Droichtenluischer Eduard
Michel i S Hermann Otto MartinSberg 5 Dem Tischler
Leon Zensz 1 S Anton Franz Schmiedstraße 15 Dem
Hroschkenbesitzer Andreas Zähler 1 S Andreas Friedrich Bern
hard Väckergasse 1/2 Dem Fabrikarbeiter Friedrich Retnicke
1 T Marie Anna Frieda gr Märterstraße 18 Dem
Glaser Adolf Stecher 1 S Alfred Willy Dryanderstraße 28

Dem Schlosser Bruno Fuchs 1 S Hermann Arthur Schmied
straße 14 Dem Schneider Friedrich Ruft 1 S Edmuud
Friedrich Kurt gr Klausftraße 7 Dem Tischler Max
Schnabel 1 T Anna Ottilie Margarethe Fleischergasse 3
Dem Dienstman Ernst Schumann 1 S und 1 T Otto Willy
und Eltse Bertha Brüderstraße 12 Dem Schmied Esren
tried Richard 1 S Friedrich Franz Ackerstr 3a 2 unedel
S 2 unehel T

Gestorben Des Dienstmanns Hermann Rümler S Robert
3 M Schutberg 8 Des Handarbeiters Wtlhelm Braune
S Friedrich Wilhelm 4 M Taubenstraße 3 Ä es Maurers
Rudolf Spengler T Margarethe 7 M Weidenplan 1
Amalie Schulze 45 I Wuchererstraße 13 Des Schlossers
Paul Voigi S Fritz M Lindenstraße 13 DeS Kauf
manns Gustav Wollschlager S Johannes 2 M Thürtuger
straße 1 Der pens strafau laltsaufseher Esuard Freuden
berger 60 I Fletfchergasse 42 Des guhrhcrrn Rudolf Kohl
hardt T Minna 2 I Bockshörner 10 Des Schaffners
Franz Roich T Anna 1 I Wörmlitzerstr 35 Des Loco
motivführerS Wtlhelm Lohel S Bruno 2 I Friesenstraße 18

DeS Tischlermeisters Robert Renner S Hermann 1 M
Berggasse 3

Gerichtszeitung
Halle 18 Dezember Zum Hrozeg Kaufmann Richard

Elze hierselbst gegen den Vorstand des Mitteldeutschen
Schützenbundes vertreten durch Herrn Gastwirth Trtetjchler
in Leipzig wegen Herausgabe eines beim XI Mitleldeutichen
Bundesichteßen viepelbst erichossenen Seriensternes Die Vor
geschichte dieses seil Jahren wahrenden Prozesses dürfte schon
bekannt sein Bekanntlich war Kläger vom hiesigen Landgericht
mit einer Klage abgewiesen worden weil er vorher nicht das
Schiedsgericht des Bundestchießens angerufen hatte das satzungs
gemäß in Streitfällen zu entscheiden hatte Kläger legte hier
gegen Beruiung ein und so kam die Sache vor das Oberlandes
gericht zu Naumburg a S In dem oieserhalb angestandenen
Termine am 2 d M wurde vom Vertreter des Beklagten die
Partei lähigkelt desseroen angezweifelt welche indeß Ser Vertreter
des Klägers Herr Rechtsanwall Putzler Naumburg auf Grund
des Bans 8 Seite 123 der Emscheidungen ab edruckie Urtheil des
Reichsgerichts begründete Der Ctvtlienal hat auf Grund dessen
offenbar auch jedes formelle Bedenken fallen gelassen und hat
beschlossen in der Sache weiter u verhandeln Hier erhob der
Vertreter des Beklagten den Einwand der mangelnden Passiv
lezttimation indem er behauptete daß der Veranstalter de



Mitteldeutschen Bundesschießens zu Halle der Hallelche
chützenbund und nicht der beklagte Mitteldeutsche Schützen

Sund sei In Folge dessm schob ter Vertreter des Klügers
dem Beklagten Herrn Trietschler den Eid darüber zu daß
Äieies Schießen vom Beklagten veranstaltet und die Preise von
Ihm vertheilt worden seien Ueber dkelen Eid konnte sich der
Vertreter des Beklagten nicht erklären und es wurde darum
ein neuer Termin auf den 13 d M anberaumt In demselben
beschloß der Senat nunmehr Beweis und Gegenbeweis darüber
anzutreten ob Kläger d h Herr Elze die von ihm behaupteten
Nummern aus der Serienscheibe geschossen hat und zwar soll
dies durch Vernehmung aller von den Parteien benannten Zeu
gen geschehen Danach hat der Se,at anerkannt daß der
Mitteldeutsche Schützenbund und nicht der Hallesche Schützen
ound Veranstalter jenes Bundesschießens gewesen und als solcher
auch wegen etwaiger Ansprüche dritter Personen heranzuziehen
ist Da bereits aus vor dem hiesigen Schöffengericht verhan
delten Beleidigungsklagen Elze wider Erhard durch Zeugeii
beweis dargekhan worden ist daß Kläger Elze die auf seinen
Schießkarten vom Warner Soldcu abgestempelten Punkte er
zielt d h geschossen hat so dürste der Ausgang des Prozesses
wr Kläger nunmehr kein zweifelhafter mehr sein

Freiberg i S 2V Dezember Vo der ersten Strafkam
mer des Landgerichts wurde dieser Tage ein Lljähriger Dienst
inecht wegen Betrugs zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt
lieber dieses Urtheil war der Angeklagte sehr bestürzt aber
nicht etwa weil ihm die Strafe zu hoch war sondern wie er
aus Befragen dem Vorsitzenden erklärte weil er auf eine Zucht
hausstrafe fest gerechnet und die That überhaupt nur begangen
habe um vom Militärdienst freizukommen

Provinz und Reich
lDn serer 0r gwalartllel ist sr mit eesaver Ouelliua aa5i

estattet 1

Gräbers 22 Dezember Die bejahrte Armenhäuslerin
Klebe von hier hatte am Sonnabend das Unglück von einem
Wagen herab zu kallen und ein Bein zu brechen Dieselbe
wurde in die Hallesche Klinik gebracht

Bittcrfeld 22 Dezember Ein ebenso dreister als frecher
Dicbstahl wurde am letzten Sonnabend auf dem hiesigen Wochen
markle ausgeführt Eine Frau aus Greppin hatte bei einer
Hiesigen Handelsfrau ans dem Markte 30 Stück Butter gekauft
und diele in einem Korbe verwahre anf ihrem kleinen Hand
wagen welcher mitten imMenschengedräi geunweitdes Gaußlcyen
Geschäftes stand niedergesetzt A s die Frau hierauf noch
einige a dere Einkäufe zu besorgen hatte aber nach fünf
Minuten schon wieder zurückkchrie fand sie zu ihrem großen
Schreck den Korb mit seinem Inhalte verschwunden und gestohlen
Trotz des großen Verkehrs war der Diebstahl in dieser Kürze
der Zeit unbemerkt ausgeführt worden und der Dieb damit
entwischt Obichon die Polizei sogleich znr Stelle wcr hat
man b s jetzt noch keine Spur von dem letztere B K

Gera 22 Dezember In der Nacht zum Freitag früh
L Uhr war in einem Hause Schuhgasse der hölzerne Treppen
aufgang auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in Brand gerathen
welcher lo rasch um sich gr ff daß die Bewohner des oberen
Stockwerks mit ihren zahlreichen Kindern nur durch die Fenster
auf Leitern ins Freie gelangen konnten Eine der Gefahr ent
ronnene Wöchnerin brach in Folge der Aufregung auf der
Straße zusammen Das Feuer selbst wurde durch die Feuer
wehr bald gelöscht

Heiligenstadt 22 Dezember Große Erbschaft in Sicht
Eine ersieuliche Nachricht ging dieser Tage den Gebr Brand
zu Marth Eichsfeldl vom deutschen Konsulat in Amsterdam
Holland zu Dortselbst ist ein gewisser Brand verstorben
welcher leinen auf dem Eicbsfelde wohnhasten Anverwandten
die enorme Summe von 183 Mill Fra ks i147 Mikl Mk
vermacht hat Die Gebrüder Brand in Marth fordern laut
des Inserats in der Heil Zig alle diejenigen auf welche
sich als Verwandte des bktr Brand legitimiren und infolge
dessen auf ein Erbschaftsantheil mit Anspruch erheben können

Letlingen 22 Dezember Dieser Tage wurde der
Holzhauer Lauckert aus Salchau beim Holzfällen im zur Ober
örsterei Burgstall gehörigen Revier erichlagen Der von

Lanckert gefällte Baum schlug derart auf eineu andern auf
daß von ihm ein Zacken abbrach welcher Lanckert auf den
Kopf fiel und ihm zwei Schädelbrüche beibrach e Der Tod
war aus der Stelle eingetreten Lanckert hinterläßt eine Frau
und ein Kind und ist derselbe am heutigen Tage zwei Jahre
verheirathet E n sich in der Nähe des Unglücksoites be
findlicher Genosse wurde fast vor Schreck gelähmt und ist noch
arbeitsunfähig

0 Weddersleben 22 Dezember Der letzte starke Frost
hat Hier vor dem Hrrz eil Menschenleben gefordert Der auf
einem Patrouillengana am Donnerstag dem 13 d M be
findliche Amtsdiener Peins aus Neinstedt ein nüchterner ge
wissenhafter Beamter wurde am Rummberge am Freitag
Morgen erfroren aufgefunden Sofort angestellte Wieder
belebungsversuche vermochten denselben nicht wieder ins Leben
zurückzurufen

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Rom 22 Dezember Ich hatte soeben Gelegenheit Pro

fessor Baeeelli zu smeken Baccelli äußerte wörtlich Die
Erfolge der Koch ichen Lymphe in Rom sind beim Lupus fort
gesetzt glänzend aber auch bei den in meiner Behandlung be
findlichen an Lungentuberkulose Leidenden ist eine derartig an
haltende Besserung festzustellen daß ich lelbst ohne ein defini
tives Urtheil schon jetzt abgeben zu wollen dennoch die Heilung
meiner Patienten für absolut wahrscheinlich halte Baccelli
bedauerte anf s Lebhafteste daß man in Deutschland gewissen
ausländischen insbesondere italienischen Eassandrastimmen Auf
merksamkeit schenke Wer die phänomenalen Erfolge des Koch
schen Verfahrens noch leugnen will ist ein Eharlatan ob er
auch zehnmal bisher als Leuchte der Wissenschaft galt

Handel Verkehr und Volkswirthschastliches
Bericht der Börse zu Halle a S

Halle a S den 23 Dezember 1890
Brei e mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto

Wetzen ruhig 177 bis 184 Mark feinster märk Landweizen
und auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis 18V Mark
geringere Sorten billiger Äuggen ruhig 174 bis
180 Mark Gerste Brau 172 bis 133 Mark feinste
feinfarb ge 134 bis 188 Mark Futter 1S0 bis 166 Mark
Hafer fest 145 bis 143 Mark alter über Notiz Mais
Amerika Mixed 142 bis 145 Mark DonaumaiS 140
bis 145 Mark Raps ohne Angebot Rübsen Mk
Erbsen Victoria ruhig 190 bis 205 Mk Kümmel excl Sack
per 100 netto 37 bis 38 Mark Stärke incl Faß von
100 ÜZ Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
44 bis 45 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke
incl Sack per 100 Kg 31,0 bis 32 00 Mark

Pr Ne oer ii NenLw kn 16 bis 23 Mark Bodnen 20 bis 21 Mark Lupinen
ohne Geschäft Äeesamm Rothltee Luzerne Schwedischer
Klee Wcißklce Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
50 bis 53 Mark gefordert

LuUervNikel gefragt Futtermehl 14,50 15,50 M Rok
ekn ikt 11 11,50 vtl WeizenkchalW 9,75 10,25 Mk
ZkiztnMeSüe e 9 K0 10 Mark Malztekm helle 10,00 11,00

Mark ssnkle 8,00 9 00 Mark OelkaSen 11,00 11,50 Mark
Malz 29 bis 31 Mark Rüböl 53 Mark Petroleum

27,50 Mark ÄÄaM 0,32SM 13 Mark Dptr tuZ per
Ltte Broeent matt KartoffelspirituS mit S0 Mark

Verbrouchsabtzabe 6 60 Mk mit 70 Mk Verbraucksabuaüe
47,10 Mark

Telegramme und letzte Nachrichten
K Berlin 33 Dez Der Reichskanzler hat eine

vom Kaiser genehmigte neue Instruktion für die den
auswärtigen esandten beigegebenen Militär undMariucattachss erlassen durch welche die persönlichen
und dienstlichen Verhältnisse sowie die Aufgaben und
Pflichten derselbe präzisirt werden

Berlin 33 Dez Die Blättermeldung ach
welcher dem Generallieutenant v Wittich General
adjutant und Kommandant des Hanvtanartiers S
M des Kaisers ein Generalkommando übertragen
werden soll ist nach nnseren Informationen verfrüht
Abgesehen davon das zur Zeit eine solche Stellung
in der Armee nicht vakant st und voraussichtlich in
nächster Zeit anch nicht wird hat Generallientenant
v Wittich in der Aneiennetät eiue Anzahl Vorder
männer unter welchen der eine oder der andere gleich
falls für die Stellung eines kommandirenden Generals
ausersehen sein dürfte und über welche zum wenigsten
zunächst verfügt worden wäre
i Rom 2 Dez Italien Oesterreich und die
Schweiz haben wie von vertrauenswürdiger Seite
versichert wird die französische Regierung benach

rnytigt dan eine lmnsclsholitische Einigung diesen
Mächten solange unmöglich erscheint als die Re
gierung der Republik den festgesetzte Minimaltaris
aufrecht erhält

r Rom Ä Dez Die Gesundheit des PaPsteS
läszt durchaus nichts zu wünschen übrig Die starke
Erkältung von welcher Se Heiligkeit befallen war
hat bedeutend nachgelaffen

Frankfurt a M 22 Dezember Die feierliche Einführ
ung des Oberbürgermeisters Adickes findet bestimmt zwischen
dem 9 und 11 Januar statt

Köln 22 Dezember Die Köln Ztg erfährt die A s
Weisung der Exkönigin Natalie werde immer wahrscheinlicher
weil sich dieselbe entschieden weigere auch nur zeitweilig das
Land nach Maßgabe des ihr von Milan früher angebotenen
Abkommens zu verlassen

Rom 22 Dezember Die bestimmte vom Könige in seiner
Ansprache an die Kammerdeputation ausgedrückte Hoffnung
daß absolut keine neuen Steuern auferlegt werden würden
wird in den Blättern als Ausdruck des königlichen Willens
mit Genugthuung aufgenommen Die Tribuna meldet
das große industrielle Haus Raggio e Ratto von Sestri Po
nente und Pra Ligurien sei in Liquidation getreten infolge
der ungeheuren Vermehrung der Steuern 1500 Arbeiter seien
entlassen Das Blatt bemerkt dazu es handle sich um eine
Kapitulation vor den unerträglichen Forderungen des Fiskus

Rom 22 Dezember Die italienische Regierung hat Mit
theilungen aus Tunis erhalten welche die auffällige An
sammlung französischer Truppen an der Grenze von Tripolis
bestätigen Das Ziel der sranzö fischen Strebungen scheint die
Okkupation gewisser tripolitanischer Grenzstriche im handels
politischen Interesse zu sein Wie ich Ihnen nach direktester
Quelle versichern kann verfolgt das Römische Kabinet die
Fortschritte Frankreichs gegen Tripolis mit gespanntester Auf
merksamkeit Die von Ihnen gebrachte Mittheilung aus Tri
polis ein an der Grenze stattgehabtes Scharmützel betreffend
wird jetzt seitens des hiesigen auswärtigen Amtes bestätigt

Paris 22 Dezember Der Figaro meldet Parne wird
demnächst hier eintreffen um einen Augenarzt zu konsultireu
Frau O Shea loll bereits mehrere Tage hier verweilen
Nach Meldung der Blätter reiste Mendelsohn dessen Ausweis
ung beschlossen war gestern Nacht nach Lyon Wegen der
Ausweisung beabsichtigt der Deputirte Millerand eine Inter
pellation einzubringen

Epinal 22 Dezember In der gestern hier stattgehabten
Versammlung zur Vorbereitung für die Senatorenwahl wurde
Jules Ferry mit 364 Stimmen von 370 Stimmen als Kandidat
a s cst llt nerry wohnte der Versammlung bei

Brüssel 22 Dezember Klerikale Blätter bestätigen daß
de König sich beim Papst wegen der Haltung der Kammer
mehrheit in der Militärfrage beschwerte jedoch die Antwort
erhielt daß der Papst sich in diese Dinge nicht einmischen
könne

London 22 Dezember Die hiesige russische Botschaft hat
Lord Meath und Sir Joseph Pease welche die von dem Guild
hall Meeting in Betreff der Bedrückung der Juden gefaßten
Resolutionen dem Zaren überbringen sollten mitgetheilt daß
es für sie unnütz wäre nach Petersburg zu reisen

Belgrad 22 Dezbr Garaschanin tritt heute im Videlo
offen für die Königin ein und vertheidigt dieselbe gegen den
Vorwurk daß sie sich jemals in die Politik gemilcht habe und
wirst die ganze Schuld des Ehekonfliktes auf König Milan

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

An unsere Mitbürger
D r Austausch gedruckier Neujahrs wünsche ist vielfach zu einer

leeren Form geworden und hat einen Umfang angenommen welcher
ihn den Absendern und Empfängern zur Last macht und den Dienst
der Postbeamten sehr erschwert Alle welche dieser Unsitte steuern
wollen fordern wir auf die bisher für solche Glückwünsche verwendeten
Gelder für einen wohlthätigen Zweck zu bestimmen und damit sich eben
sowohl von der Verpflichtung zu befreien Neujahrskarten zu versenden
wie zu erklären daß sie auf deren Empfang verzichten

Der Magistrat hat die Stadthauptkasse angewiesen Zahlungen
in beliebiger Höhe zu diesem Zweck anzunehmen und auch die Herren
Bezirksvorsteher sind bereit Einzahlungen zu vermitteln Die
eingegangenen Gelder sollen dem Frauen Berein zur Armen
und Krankettpflege und dem Frauen Kranken Berein auf
dem Neumarkt deren Fürsorge für arme Kranke sich über die
ganze Stadt erstreckt überwiesen werden

Die Namen der Einzahlenden werden einige Tage vor Neujahr
veröffentlicht ohne Angabe der gezahlten Summe mit der Erklärung
daß sie für befreit gelten sollen von der Verpflichtung NeujahrL
gratulationen zu versenden Wir bitten unsere Mitbürger die Ein
zahlung bis zum 27 Dezember zu machen Außer der Stadthaupt
ZaHe und den Herren Bezirksvorstchern sind auch die mitunterzeichneten

Vorsteher der beiden Frauenvereine gern bereit solche Zahlungen anzu
nehmen

Halle a S den 10 December 1890
Arndt Stadtrath Dr Bourwieg Landrichter Dr Dittenberger
Professor Elze Rechtsanwalt Dr Geuzmer Professor vi
Hnllmann Gey San Rath Jochmus Stadtrath Keserstein
Stadtrath Ed Kobert Fabrikant W Koch Rentier Dr
Krähe Stadtjchulrath Lohansen Staotbaurath Lwowski
Fabrikbesitzer Sara Oberpreviger Dr Schmidt Bürgermeister
Dr Schrader Stadtrath A Schulze Baumeister Dr Veuediger
Oberlehrer v Botz Geh Reg Nath Zeruial Stadtrath

v Hoffmaun Pastor für den Neumarkt Frauen Verein
Mächtler Pastor für den Frauenverein zur Armen u Krankenpflege

I Wohnung fürIlMvll Kso Mark ist
R8/IAlvermiethen Näh das zu

I Tr

2 Hofwohnungen zu vermiethen
Blncherstrasxe S

Eine Hofwohnn g sofort zu
ermtethen Geiststrahe 30

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken
Jardellenleberwurst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
Brannschweiger Mettwurst

Ruft Salat
Rügeuwalder Gänsebrüste

ohne Knochen Rügenwalder
Gänsekeulen ohne Knochen
Rügeuw Gäusepöckelsleisch

Gänseschmalz
div Braten garn Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

H Kgl Hoflieferantii IN S ilLeipzigerstr 7S

empf IS liÄrkvi Albrechtstr 32

I Etage 4 Stuben 3 Kämmen
und Zubehör per 1 Januar zu
vermiethen Blücherstrahe

und

enanerkannt vorzüglich wir
MdeS Mittel gegen Gicht

Rheuma Gesichts Brust
Hals Zahnschmerz Seiten
stechen Gliederreißen c em

Pfichlt

Keoi S AviMK
Gr Utrichstraße 62

Ecke gr Stetnstr

g

vremrtsr k x r
schönes Exemplar verkauft
r Hackebornstr 17an der Halle

Ittiiiiter üi iiMchlM
empfiehlt als bestes Hausmittle
gegen Husten v Heiserkeit die
Conditorei von H

Ranischestratze

Ein jüngerer

gesucht
srirsvli Gerichtsvollzieher

Suche für mein Posamen 1
teugeschäst p I Januar S
junge Mädchen achtbarer
Elteru
als Lernende
U k Wlrner

Herrsch eingerichtete sehr
geräumige l od II Etage
m allem Comf u Garten
5 1350 od 1200 Mk fof od

DR spät miethsfret Blnmeuftr 7

63 Kinder
erhalten den 2 Feiertag Vormittag
11 Uhr im Hotel zur Tulpe alte
Promenade aus den Erträgnissen
der verkauften Cigarrenköpfchen
Staniol c bescheert Da die Be
scheerung eine öffentliche ist laden
wir geehrte Damen und Herren zu
recht reger Betheiligung freundlichst
ein

Die
Cigarrenköpfche Gammler



GHTO GOGGSSOOSTOSSOSGOOGOSSSSSSSTSS GGGS GG
GGG V tS Klovovol

OGO

zz
G

D GZ geschätztes Publikum der Stadt Halle uud Umgegend erlaube ich mir höflichst auf meiue

S SsSSsss KesZOMT in der erste Etage aunnerkmm zu machen F ruer mächt ich ein geehrtes Publikum auf meinen geräumigen
V Speise nnd das hinzuweisen woseibzi ich eine
M bei Wahl der Speisen zu ISS Mark Eouvert eingerichtet habe derselbe wird auf separaten Tische ver

M abreicht iuvrs ßi pvr rt von S Mark an S tk t Spei I nndO it i zu jeder Tageszeit
Z VmiiZüklie Mter krmiis Kmiiiiier i sselki ete

V HochachtuugsvollI

Anetion
imZwauAsvollstrs uu gs

Verfahren
Mittwoch den 34 d M

Vormittag I Uhr versteigere
ch Geiststrasze 4A hier
tt Sophas I olivgrüne
Plüschgarnitur 1 Kleider
und l Wäscheseeretär I
Schreibpult t Aktenschrank

Nähmaschine R grotzes
Kastsnregal I Ladentisch
Meyers Konvers Lexikon
eomvlett wollene Hosen
Röcke Hemden Jscke e

Illr l Gerichtsvollzieher

Btkmtmchllllgell
Am 24 Dezember er Nachmittags von il Uhr ab

bleiben die Bureaux und Kassen der städtischen Verwaltung
geschlossen

Halle a S, den 23 Dezember 1890 Der Magistrat
Staude

Am S4 d M ist das Bureau des Kgl Stan
des mt s von Nachmittags 1 Nhr ab
geschloffen

Halle a S von 23 Dezember 1890
Königliches StaiiScsamt

Zur Annahme von Tokes Anzetgeu ist das
Bureau des Standesamtes

Freitag den ZH Dezember
S Weihnachtsfeiertag

Vormittags von 10 bis II Uhr
geöffnet

Halle a S den 2S Dezember 1890
Königliches Ttandesmnt

Xvr laZ

444 444444444444444444
feinste Marbots per Psd 40 5

Rheinische Wallnüsse per P d 30
Sicilianer Haselnüsse per Psd 40 H

Größte istrianer Haselnüsse per Pfd 60
Reue vorzügliche Paranüsse per Psd 80

Mcsflua Apfelstneu Citroueu
süße Mandarinen prachtvolle span Weintrauben
Nene türk Tafelpflaumeu p Pfd 30 40 u 45 H

Reue Cath Pflaumen pcr Psd von 50 an
feinste getr franz Edelbirnen per Psd 120

Amerikanische Ringäpfel pcr Psd 80 H
italienische Goldprünellen per P,d 80

Liranzseigen per Pfd 35 H
feinste Tasetfelgen per Pid 80

Califat Dntteln per Pid 35 H
feinste Maroeeaner Datteln pcr Pid 1 60

Prinzeft Schaalmandeln pr P d 140
Tranbenrosinen per P d 1,40

empfehlen

i Ä/9i Lcipzigerstraste N3/S Fernsprecher 534

Die kassulilwsiohmn ur d BtaltiammiunAe der hiesigen
Staatsanwaltschaft rebst Verzeichnissen Tagebücher Geschästskalender
Z p bis einschließlich 1884 sollen vernichtet werden

An diejenigen welch an einer längeren Aufbewahrung der Akten
m Interesse haben ergeht die Aufforderung dasselbe innerhalb v cr

Wochen im Sekretariat der Staatsanwaltschaft hier Poststraße 14
Zimmer Nr 3 anzumelden nnd zu bescheinigen

Halle a S den 18 Dezember 1890
D r Erste Staatsanwalt

G o e tz e

WM
eiliKl 088 Ilii l Iu j

krlllSN ZitSINMvon 1 Mark an mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und
dauerhast gearbeiteten Gestellen werdm jedem Auge auf das Sorg
fältigste angepaßt bei

ML I s6 Fs sssF
Werkstatt u Lager für mathem physikal und optische Instrumente

Kleinschmieden qnervor neben der Forelle

Ren Mciren gesetzlich geschützten eisernen Nen

Vdrktdavm vatersstier
il

mit der Gold Jnichriit

tiliv keüixv Äs el tprachtvoll ausgestattet für jede Baumstärke und Baumgröße so
fort passend reich vergoldet und mlt Arabesken geschmückt

irl

5A I
an jede rrspcctable Familie

Dieser eiserne Untersetzer ist einzig in feiner Art ersetzt Holz
kreuze für 20 30 Jahre und fällt nicht um Er wurde von
hohen und höchsten Herrschaften belobt und empfohlen

Vorrvvlit Jeder Leser oder Leserin erhält auf Pvstkarten
bestellunlj einen solchen Untersetzer franeo zur An
sicht eingesandt Gefällt er ihm so sendet er sofort
2 M 75 Pf per Postanweisung ohne Abzug ein
gefällt er nicht so sendet er ihn sofort zurück

Bestellung sofort nöthig Genaue Ausgabe des Standes
ist unerläßlich

v

Maschinen Fabrik Dresden
Zur Ansicht steht ein solcher Ständer in der Exped d Bl aus

KSKrttiixIet 8 Ä
II k 8 und Iitltel iempfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste

liliei I t iiiilR Mosel
nii IG dn l v vi tv sowie alle feineren pirit sei nu i

I iqnkiirv in reicher Auswahl
Comtoir Detail Verkauf Rathhausgasse 8 im Hofe rechts

ferner Verkauf zu den Origiualpreisen bei den Herren
VI,e ZarlSt v Königstr 31 k Wuchererstraße 43
II Gr Steinstr 36 KZ r K Hüt Merseburg
jVI Geiststr 28 tta Cönnernv i 1 liHliiivr Bärgasse 1/3 Zvlpli Dessaus

Herrenstr 5 ekr IiIevk i N Schkenditz

Anction
Sonnabend den S7 d M

Mittags LVz Uhr versteigere
ich ans hiesigen Güterbahnhof
wegen verweigerter Annahme

1 Waggon Grrfle

Gerichtsvollzieher

Anction
imZwangsvollstreckungs

Verfahreu
Mittwoch den SA d M

Vormittags N Uhr versteigere
ich ans der H e Iii k schen
Ziegelei b i Trotha

eä 7 VV rothe Mauer
steine und 4VVV Klinker

Gerichtsvollzieher
Bücklinge die Kiste 1,10 Mk
Bratheringe das Wallsaß 3 Mk
Echte Kieler Sprotten ie Kiste

4V2 Pfd 1 Mk
Gelve Aal
Spickaal
Gänsebrüste
Caviar
Oelsardinen
Delikatestherinqeinversch Saucen
Nennaitgen
Aalbricken
Tlpfelsinen
Vitrone
Weihnachtskörbchen
Corned Beef
alle Sorte Gemüse
Conserve
Bordelle
Capern
frische Seefische
lebende Alnszfische n Karpfen
empfiehlt

Neumarkt Fischhalle
Geiststratze 3V

Die einzige grosze Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ift

vek kszai
Jllustrirte Damenzeitung für Mode uud Handarbeit

Abounkmentspreis SVz Mark vierteljährlich
Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit

jedes andere Modenblatt

Alle Postaustalteu und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Probe Nummern ME
I versendet auf Wunsch unentgeltlich die Administration des Bazar

Berlin L V Charlottenstraße 11

AeittMMcnstrchn
K/ko Laden Wohnungen im
Vlll Preise von S45 V0V Mk
zu vermtethen

Hälfte der t Etage zu vermtethen
Alte Promenade IS

Unterzeichnete ersucht m
Einsendung der Rechnungen
pro 8SV bis zum 28 d M
Halle a/S d 22 Dez 18S0

1

Auswärtige Schüler welche Ostern
nächsten Jahres h esiqe höhere
Schulen besuchen wollen finden
unter yünst Bedingungen freund
liche Aufnahme und gute Pflege
gründliche Nachhilfe in allen chnl
sächern und gründlichen Klavier
unterricht inbegriffen Off unter

K SII7S bef It i I5S a Halle a/S
stillt Iwsontki el

Heute wurde uns ein Jnnge
geboren

Halle a/S d 21 Dez r 1890
Rechtsanwalt Vr
und l i geb

WMWWWMM
Heute Vormittag 10 Uhr

lentichlieflnach langem schweren
Leiden unser guter Vater Groß

j und Urgroßvater der Drechs
lermeister

iiM Klilck
in seinem 84 Lebensjahre
Die Beerdigung findet am

26 Dezember Vormittags 10
Uhr von der Capelle des
Stadtgottesackers aus statt

In Äertranvru ei Hinter
Der Sohn SilttvkBildhauer
Halle a/S d 23 Dezember

5

iVertaa un Druck von R Ntetschmonn tn Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrlchstcaßt IS aeöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends

lSu vu Znierulrmveu oerantwvrU
Eur t Nietschmauu w HM
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